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ich tüddel und toddel und trippel und trappel // entlang der bürger-würgersteige // 
durch nächtliche sonnen // begleitet von 100 spiegelungen // die splittern im antlitz von // 
schwefel-schwafel knaben // die sich feuer reichen // für dies bisschen nacht
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träume der termiten 

mein kopf fällt 4 stockwerke tief
schlüpft in die dunkelheit

termiten klirren wie vornehme gläser ans auge
gleiten schattenwerfend weiter
hochzeitsflug hinab
zu kathedralennestern

die königin wispert warm aus gefressenen büchern
glocken läuten düfte

soldaten mit großem quadratischen kopf
verschließen die kammer
in dunklen facettenaugen zeigt sich unglückshaftes

der staat ist gebildet
aus angst und totem holz
erdnester entzünden sich leise knisternd
erzählen ihre weise

welt geht unter
flüsternd
für die dauer eines lidschlags

der mensch existiert nur in den träumen der termiten
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schlag mich ins glas
daß ich 1000 sein

eines sein für jede
träne runtergefallen
eines sein für jeden
mund zugeschaut beim reden
eines sein für jeden riss
mit auge wie tier
eines sein zwischen den häusern
wo kaufen ist
…
eines sein für alle
rest sein 4 zeilen

schraub zu

sein für dich

ins regal

-das schönste-

   1000 SEIN
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der ixypsilonte tag

die kerze züngelt mit der nachtluft

die kapsel aus klang bietet sich an, ich steige ein und hebe ab
umkreise die hülle, das ist moment,
schillernd mächtig
tosendes aufschäumen,
akkorde von welt
verwischen im rausch der fahrt

ich gehe die strassen, die dazwischen heißen,
ahne planeten

irgendwann
die kralle streift die blase

der tag wird blind
und geht in blau

ich purzelt ins meer

die lebewelle rast
gesurft und gestrandet

das morgen ertrinkt in der ahnung davon

… es bleibt uns der wind
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